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M. Gallen, aus Westcapel in Seeland , Kauzier der Universität
Douay, t 1573. Die Schrift De missa pag. 1 der Hs, ist auch
gedruckt vorhanden.

1169. Papier 4° e. XVI; unpaginirt.

Mat tha eu s Ga l e nus W est c apelliu s de libero arbitrio. ' Non
editus.' Ca c 1594 a M. Seb. Angelo post 38 annos iu lumen revo
catus ; cum epistola autoris ad Rutgerum Facaeum studiosum.)

1160. Papier 4° s. XVill; 256 und 90 Seiten.

Coe ie s tin u S Ir Abb. S. Gall. Exercitia spiritualia. (Enthält auch
seine Lebens - und Regierungsvorsätze , Arx Gesch. m p. 612.)

1161. Papier 4 " s. XVIjXVII; 138 Blätter, geschrieben von ~ her fridrich' (nicht :
Cölner) . 'Dieses Buch gehört in dass Gottshauss St. Wiborada b. a. Georgeu.'

D euts ch e Pa s sion.
Eine Betrachtung über das Leiden Christi durch den ganzen

Band, mit dem Anfang: ' Hie nach hept ain der passion wie in
die evangelisten und die maister sehriben.'

1162. Papier 4° von 1565; unpaginirt.

Deutsche Predigten von A mb r 0 s i us Blau r e r, Prediger zu Biel.
Abgeschrieben 1565 von B. Stähelin, reform. Pfarrer in Frauen

feld und St.Gallen Ct 1581) ; gedruckt in Zürich 1561. 8° u. d. l'.
'Der geistlich Schatz.'

1163. Papier 4c von 1515 (p. 501);
hörig 1642. :.

•
Geistlicher Lebkuchen.

506 Seiten; den Nonnen in Altstätten gc-

•• ,>

116 4. Papier 4 0 s. XV; 145 Seiten , aus incompleten Bruchstücken mehrerer
Handschriften zusammengeheftet. I Dis buch ist anna wiechbalmerin1 p. 19.*)

Luc id a riu s u. a.
S. 1 - 18 : Legende von der h. Clara; defekt zu Anf. und Ende.

- S. 19- 48 : ' Dis bnch haist lucidarius.' (Prosa, mit einer Ein
leitung in Versen; superstitioser Unterricht über Physikotheologie
in Gesprächsform; ursprünglicher Verfasser: Ronorius Augu sto-

*) Einen Hausen Wiechpalmer belehnt K. Friedrich m a 0 1466 mit dem
stift -at . gallischen Blutbann in Rorschach (gedruckte Urkunde im Stiftsarchiv).
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dunen sis ; lat, in Anselmi Opp. ed. Gerberon ; deutsch von
H. Kästlin Augsb. 1481 Fo!. u. öfter. Panzer Deutsche Ann. S. 120.
- S. 49- 76, 101 - 2 , 127- 128 , 132- 34 : Diätetisches z. B.
Wurmsegen (S. 74), gegen GeschwUre (S. 101 ), Viehsegen (S. 127),
gereimte Anweisung. fUr Pestzeiten (in 86 Zeilen p. 132 - 134). 
S. 77-88: Dreiunddreissig Aussprüche der Mystiker (dieselben wie
in Pfeiffer's Germania m p. 225). - S. 89- 100: ein Bruchstück
'geschriben iu Henni phisters hus des Zunftmaisters zu Costentz
... a " 1395 ' (verschrieben statt: 1( 95). - S. 129 - - 130 : Anfangs
strophen lat. Kirchenlieder in deutscher Sprache u. a.

1165. Fünf Gebet- .und Gesangbücher des 16..Jh., gedruckt in Dillingen und,
Köln, zwei in 4 11 und drei in 8°, so zusammengebunden, dass das Buch nach
vier Seiten geöffnet werden kann.

116ft - Papier 4 ° B. XlVfXVj 368 Seiten in sauber~r Sehrift Von Einer Hand. '
11443 Diss Buch gehörtt mir friez jacob von anwill vnd minen brüdern.'

Bi h el st eIl en.
S. 1 (Rubr.) : ' Dis sint vii guter sprUchen vsser den evan

gelumen vnd vser den epist(l)en vnd vsser den profeten. ' (Bibel
sprUche in deutscher Sprache, ohne Angabe des Buchs oder
Kapitels etc., unter 37 Rubriken 'vo gehorsami ' 'von guotem
wandel' etc, Neben dem aus dem Breisgau stammenden Cod.
1140 p.423 ist dies die einzige Probe einer deutschen Bibelüber
setzung des XV. Jh. auf der Stiftsbibliothek. Die ältesten ge
druckten deutschen Bibeln sind von circa 1466 j man schreibt die
Uebersetzung einem Nicol, Syber zu.)

1167. Papier 8° vou 1697 : 137 Seiten.

P. Fran c. N epv e (Nepveu, Neveu) S. J . de amore Cbristi.
Aus dem Franz. in das LaI. übers. von H. Sc h e n k und von

Ebendemselben geschrieben. Nepveu's Druckschriften siehe im
Aarauer Bibliothek -Katalog.

1168. Papier 12° von 1729 ; 72 Seiten.

P hilip p u s Ne ri Gazophylacium perfectionis.
Griech. und lat., ins Griech. übers, von Baron 1. B. Hundbis s

Conventual in Kempten, von Ebendems. geschrieben und dem Abt
Joseph v. St. Gallen gewidmet. (Der h. Philipp Neri, Stifter der
Oratorianer !. 1515- 95. Siehe Göthe's ltal. Reise Dez. 1787.
Seine 'Dicta' gab Jac, Bacci 1730 heraus; ein 'Espello da Alma '
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